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völkerungsproblem. Arch.  f.  Soz.  Wiss.  u.  Soz.  Pol.  Bd.  35.  1912. 

Schäffle,  A.:  Besprechung  v.  Mayr,  „Statistik  und  Gesellschafts- 
lehre", Bd.  II,  Zeitschr.  f .  d.  ges.  Staatsw.  53.  Jahrg.  Tübingen 
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Schallmayer,  W.:  Vererbung  und  Auslese,  2.  Aufl.  Jena  1910. 

Schiller:  Artikel  „Uneheliche  Kinder"  im  Handbuch  des  Kinder- 
schutzes.   Leipzig  1911. 

Schmoller ,  G.:  Die  neueren  Ansichten  über  Bevölkerungs-  und 
Moralstatistik.  Zur  Literaturgeschichte  der  Staats-  und  Sozial- 
wissenschaften.   Leipzig  1888. 
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Schnapper-Arndt:  Sozialstatistik.  Herausgeg.  von  Zeitlin. 
Leipzig  1908. 

Schneider  .    Ueber  voreheliche  Schwängerung.    Jahrb.  f.  Nat.  u. 
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tige»- als  der  eheliche?  Zentralblatt  f.  allgem.  Gesundheits- 
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Seute  marin,  K.:  Kindersterblichkeit  sozialer  Bevölkerungs- 
gr  uppen.    Tübingen  1894. 

—  Die  Legitimation  unehelicher  Kinder  nach  dem  Berufe  und  der 

Berufsstellung  der  Eltern  in  Oesterreich.  Statistische  Monats- 
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—  Stillhäufigkeit    und    soziale    Verhältnisse.     Jahrb.  f.  Nat.  u.  Stat. 
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Simon,  Ernst:  Die  staatliche  Aufzucht  unehelicher  Kinder  als  Mittel 
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Gesellschaft.    Frankfurt  a.  M.  1906. 
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—  Untersuchungen  über  die  uneheliche  Bevölkerung  in  Frankfurt 
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organisation des  Vereins.  Schriften  zur  Soziologie  der  Kultur. 
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Stillich,  Oskar:  Die  Lage  der  weiblichen  Dienstboten  in  Berlin. 
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Studders,  Herbert:  Das  Taube'sche  System  der  Ziehkinderüber- 
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Taube,  Max:  Der  Schutz  der  unehelichen  Kinder  in  Leipzig.  Leip- 
zig 1893.. 
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Düsseldorfs.   Ztschr.  für  Säuglingsfürsorge,  Bd.  6,  Leipzig  1913. 
Verhandlungen  des  Vereins  für  Sozialpolitik  in  Nürnberg,  1911.  Sehr. 
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Volkes,  des  deutschen  Wille  zum  Leben,  herausgeg.  von  Faßbender. 
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lichen menschlichen  Handlungen.    Hamburg  1864. 
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Wagner,  Wittenberg  und  Huckstädt:  Die  geschlechtlich- 
sittlichen Verhältnisse  der  evangelischen  Landbewohner  im 
Deutschen  Reich.    Leipzig  1895  und  1896. 

Wappäus,  J.:  Allgemeine  Bevölkerungsstatistik.  Leipzig  1861. 

Webb,  Sydney  u.  Beatrice:  Das  Problem  der  Armut.  Jena 
1912. 

Weber,  Adolf:  Armenwesen  und  Armenfürsorge.   Einführung  in 

die  soziale  Hilfsarbeit.  Leipzig  1907. 
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Zur  Frage  der  Berufsvormundschaft.   Berichte  über  die  Tagungen 
deutscher  Berufsvormünder.  Leipzig  1906  ff. 


Amtliches  Material  und  Statistik. 

Amtliches  Quellenwerk  zur  Preußischen  Statistik.  Bd.  190,  195,  206  I, 
207,  213,  220,  224,  229,  233,  238,  245,  249,  254,  255,  258, 
262. 

Statistik  des  Deutschen  Reiches,  Neue  Folge,  Bd.  44,  Berlin  1892. 
Statistisches  Jahrbuch  für  das  Deutsche  Reich.  Berlin. 
Statistisches  Jahrbuch  deutscher  Städte,  Breslau  1904  ff. 
Statistische  Monatsberichte  der  Stadt  Gelsenkirchen.  Gelsenkirchen 
1920  und  1921. 

Bericht  über  die  Verwaltung  der  Stadt  Gelsenkirchen  in  der  Zeit  vom 
1.  IV.  1903  bis  zum  31.  III.  1920.  Gelsenkirchen  1921. 

Entwurf  eines  Reichsjugendwohlfahrtsgesetzes.  Entwürfe  des  deut- 
schen Reichstages,  1921  Nr.  14.  Berlin  1921. 

Reichsgesetzblatt  Nr.  112,  Jahrgang  1920. 


Zeitschriften. 

Caritas,  Zeitschrift  für  die  Werke  der  Nächstenliebe.  Freiburg  1910 
bis  1920. 

Concordia,  Zeitschrift  der  Zentralstelle  für  Volkswohlfahrt.  Berlin 
1905—1920. 

Deutschland,  Zeitschrift  für  Heimatkunde  und  Heimatliebe.  Sonder- 
nummer 18/19,  8.  Jahrgang  1917. 
Drehlade,  Die,  München.  1920. 

Gelsenkirchen.  Sonderdruck  der  Exportwoche.  Berlin  (o.  J.). 

Generation,  Die  neue,  Zeitschrift  für  Mutterschutz  und  Sexualreform. 
Berlin,  14.  Jahrgang.  Heft  1. 

Jugendfürsorge,  Die,  Mitteilungen  der  deutschen  Zentrale  für  Jugend- 
fürsorge, Berlin.  1905—1920. 

Juristenzeitung,  Deutsche,  Heft  19/20,  26.  Jahrgang.  1921. 

Mutter  und  Kind.  Monatsschrift  für  Säuglingsfürsorge,  Düsseldorf, 
Jahrg.  1919/20. 

Soziale  Praxis,  Berlin.  1893—1921. 

Zentralblatt  für  Vormundschaftswesen,  Jugendgerichte  und  Fürsorge- 
erziehung, Berlin.  1909—1921. 

Zentralblatt,  Deutsches  Statistisches,  Berlin.  1909—1921. 

Zeitschrift  für  das  Armenwesen.  Organ  des  deutschen  Vereins  für 
Armenpflege  und  Wohltätigkeit.  Leipzig  1905 — 1920. 
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Ungedrucktes  Material. 

Berichte  des  städtischen  Wohnungsinspektors  in  Gelsenkirchen:  Die 
Wohnungsnot  im  Stadtbezirk  Gelsenkirchen.  (Bericht  vom 
1.  XII.  1920.) 

Das  Ergebnis  der  Wohnungsaufnahme  in  Gelsenkirchen  im 
Jahre  1919. 

Summarische  Auszüge  aus  den  Zivilstandsregistern  der  Standesämter 

der  Stadt  Gelsenkirchen. 
Akten   der   Generalvormundschaft  Gelsenkirchen  aus  den  Jahren 
1901 — 1921,  bezeichnet  XIII  a.    Nach  dem  Namen  der  Mündel 
alphabetisch,  innerhalb  des  Alphabets  chronologisch  geordnet. 
Aus  dem  Archiv  des  deutschen  Städtetages: 

Rundfrage  des  deutschen  Städtetages  Nr.  A  2310 — 20  vom 

15.  Oktober  1920. 
Denkschriften  über  die  Einführung  der  Berufsvormundschaft 

aus  verschiedenen  Städten. 
Tätigkeitsberichte  über  die  Berufsvormundschaft  der  Stadt 
Dortmund. 


Vorwort. 


Seitdem  Neumann  in  seinen  Berliner  Studien  zum  ersten 
Mal  das  Schicksal  der  unehelichen  Kinder  einer  genauen  Un- 
tersuchung unterzogen  hat,  haben  namentlich  die  auf  Frank- 
furter Material  gestützten  Forschungen  Spanns  das  Problem 
geklärt.  Die  dort  niedergelegten  Ergebnisse  können  indessen 
nicht  ohne  weiteres  verallgemeinert  werden,  aus  der  nahe- 
liegenden Erwägung,  daß  die  großen  interlokalen  Schwan- 
kungen, denen  die  Zahl  der  unehelich  Geborenen  unterworfen 
ist,  eine  Ergänzung  in  Unterschieden  der  Lebensverhältnisse 
finden  werden. 

Die  bisher  erschienenen  Einzeluntersuchungen  haben  sich 
immer  auf  Gebiete  mit  hoher  Unehelichenzahl  beschränkt,  wäh- 
rend doch  gerade  die  niedrigen  Unehelichenquoten  im  indu- 
striellen Westen  das  Interesse  an  einer  vergleichenden  Unter- 
suchung erregen  müßten,  umso  mehr  als  gerade  jetzt  die 
beabsichtigten  neuen  Gesetze  und  Gesetzesänderungen  die 
Frage  einer  tatkräftigen  Fürsorge  für  die  Unehelichen  wieder 
in  Fluß  bringen. 

Mit  Rücksicht  auf  die  zahlreichen  Arbeiten,  die  über  die 
Sterblichkeit  und  Lebensgefährdung  der  Unehelichen  —  na- 
mentlich von  medizinischer  Seite  —  bereits  vorliegen,  be- 
schränkt sich  die  vorliegende  Studie  auf  eine  Untersuchung 
der  auf  die  soziale  Lage  der  Lebenden  wirkenden  Faktoren. 
Als  Ausgangspunkt  wurden  nicht  die  Geburtenkarten  bestimm- 
ter Jahrgänge  gewählt  (die  übrigens  auch  eine  beträchtliche 
Zahl  der  zwar  in  den  Entbindungsanstalten  der  Nachbarstädte 
erfolgten,  aber  im  übrigen  Gelsenkirchen  zuzurechnenden  Ge- 
burten nicht  erfaßt  hätten),  sondern  die  Akten  der  General- 
vormundschaft, einerseits  in  der  Absicht,  einen  Ueberblick 
über  die  praktische  Bedeutung  dieser  Einrichtung  zu  geben, 
andererseits  in  der  Erkenntnis,  daß  auch  die  anscheinend  ge- 
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nauesten  Zahlen  nicht  die  Beobachtung  der  lebenden  Men- 
schen, mit  denen  eben  die  Generalvormundschaft  die  Verbin- 
dung herstellt,  ersetzen  t  können. 

Aus  dieser  Ueberzeugung  heraus  wurden  auch  zahlreiche 
Hausbesuche,  die  die  persönliche  Fühlung  von  Mensch  zu 
Mensch  aufrecht  erhielten,  gemacht  und  die  dort  gesammelten 
Beobachtungen  zur  Vertiefung  der  statistischen  Ergebnisse 
herangezogen.  Die  letzteren  können,  wie  jede  Privatstatistik 
selbstverständlich  nicht  den  Zweck  haben,  Material  zur  Kor- 
rektur und  Ergänzung  der  allgemeinen  amtlichen  Statistik  zu 
liefern,  sondern  sollen  nur  etwa  vorhandene  lokale  Eigen- 
tümlichkeiten schärfer  hervortreten  lassen. 

Zur  Erreichung  dieses  Zweckes  erschien  es  notwendig,  der 
Arbeit  neben  einem  allgemeinen  Teil  und  einer  Betrachtung 
über  Natur  und  Wirksamkeit  der  Generalvormundschaft  auch 
ein  einleitendes  Kapitel  über  das  Maß  der  Unehelichkeit  in 
Gelsenkirchen  und  seine  aus  dem  Industriecharakter  der  Stadt 
folgende  Bedingtheit  vorauszustellen. 

An  dieser  Stelle  möchte  ich  nicht  versäumen,  der  Stadt- 
verwaltung Gelsenkirchen,  durch  deren  Entgegenkommen 
diese  Arbeit  ermöglicht  wurde,  namentlich  dem  Leiter  des 
Statistischen  Amtes  Herrn  Dr.  Zurhorst,  Herrn  Stadtarzt  Dr. 
Wendenburg,  Herrn  Generalvormund  Lenz  sowie  Herrn  Stadt- 
sekretär Heinecke  für  ihre  gütige  Unterstützung  während  der 
Ausarbeitung  zu  danken. 

Ganz  besonderen  Dank  aber  schulde  ich  meinem  hochver- 
ehrten Lehrer,  Herrn  Professor  Dr.  W.  Ed.  Biermann,  in 
dessen  Seminar  diese  Arbeit  entstand,  und  der  sie  durch  seinen 
Rat  und  seine  Anregung  wesentlich  gefördert  hat. 


Schlußwort. 


Ueberblickt  man  das  im  Laufe  der  Untersuchung  gewon- 
nene Gesamtbild,  so  muß  man  in  den  Einzelheiten:  Berufs- 
gliederung, Altersschichtung  usw.,  den  Alimentations-  und 
Versorgungsverhältnissen,  die  Auswirkungen  der  besonderen 
wirtschaftlichen  und  sozialen  Struktur  der  Stadt  erkennen, 
die  aber  nicht  auf  Gelsenkirchen  allein  beschränkt  sein  dürften. 
Vielmehr  darf  man  annehmen,  daß  in  den  anderen  Städten 
des  westlichen  Industriegebiets  ähnliche  allgemeine  wirtschaft- 
liche und  populationistische  Tendenzen  —  hohe  Trauungs- 
und eheliche  Geburten-,  niedrige  Unehelichenzahl,  starke  Bin- 
nenwanderung, beträchtlicher  Männerüberschuß,  geringe  Be- 
teiligung der  Frauen  an  der  Industriearbeit  usw.  —  zur  Aus- 
prägung kommen1). 

Aber  gerade  diese  lokalen  Eigentümlichkeiten  können  nur 
die  Ueberzeugung  stärken,  die  man  auch  aus  anderen  Unter- 
suchungen über  unser  Problem  gewinnen  mußte:  Die  unehe- 
lichen Kinder  gehören  in  ihrer  großen  Masse  hier  wie  dort 
dem  vierten  Stande  an.  Dem  Proletariat  entstammen  Vater 
und  Mutter,  und  wenn  es  zutrifft,  daß  jede  Klasse  ihr  eigenes 
Bevölkerungsproblem  hat2),  ihre  eigene  Moral  entwickelt3), 
so  ist  es  entschieden  hier  das  Proletariat,  das  das  Problem 
stellt. 

Angesichts  dieser  Erkenntnis  ist  wohl  ein  Zweifel  nicht 
unberechtigt,  ob  nicht  alle  Versuche  zur  Lösung  dieser  so- 
zialen Frage  an  der  gleichen  Umkehrung  oder  Verschleierung 
der  Kausalbeziehung  kranken,  die  auch  in  dieser  Arbeit  öfter 


A)  Pyszka,  a.  a.  0.  S.  15,  18,  23,  25,  36. 

2)  Salz,  a.  a.  0.  S.  121. 

3)  Bernays,  Auslese  und  Anpassung  a.  a.  O,  S.  226  ff. 

Else  Herzberg,  Die  Lebensverhältnisse  von  unehelichen  Kindern.  2 
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festgestellt  werden  mußte4).  Sollten  nicht  die  Voraussetzungen 
z.  T.  falsch  gewählt  sein  und  sollten  nicht  die  sozialen  Dege- 
nerationserscheinungen, die  den  Unehelichen  teilweise  sicher- 
lich anhaften,  ein  anderes  Gesicht  bekommen,  wenn  man  nicht 
mehr  „ehelich"  und  „unehelich"  schlechthin  einander  gegen- 
überstellt, sondern  beide  Phänomen  innerhalb  ihrer  sozialen 
Klasse,  unter  den  Einwirkungen  der  allgemeinen,  für  diese 
Klasse  maßgebenden  Bedingungen  betrachtet?  Es  durfte  dann 
doch  zum  mindesten  als  Voreingenommenheit  erscheinen, 
wenn  z.  B.  Seutemann5)  die  erhöhte  Kindersterblichkeit  der 
unteren  sozialen  Bevölkerungsgruppen  aus  dem  in  ihnen  ent- 
haltenen Prozentsatz  an  unehelichen  Kindern  erklären  will, 
ebenso  wie  man  vielleicht  annehmen  darf,  daß  die  größere  Be- 
rücksichtigung dieses  Gesichtspunktes  auf  die  Ergebnisse  der 
Verwahrlosungsstatistik  nicht  ohne  Einfluß  bleiben  könnte. 

Diese  Erwägungen  wollen  sich  aber  nur  gegen  eine  zu 
voraussetzungsvolle  Behandlung  der  bei  den  Unehelichen  herr- 
schenden ungünstigen  Verhältnisse  wenden,  nicht  aber  diese 
selbst  hinwegleugnen,  wenngleich  auch  hier  zuweilen  Wir- 
kungen angenommen  werden,  die  in  solcher  Allgemeinheit 
nicht  bestehen.  Bei  der  Toleranz,  die  im  Proletariat  gegenüber 
dem  unehelichen  Verkehr  herrscht,  wäre  die  Aechtung  des 
unehelichen  Kindes  eine  Inkonsequenz,  die  als  Massenerschei- 
nung sich  nicht  behaupten  könnte.  Ebensowenig  muß,  wie  wir 
sahen,  die  von  einem  Ersatzorgan  anstelle  der  natürlichen  Fa- 
milie dargebotene  Erziehungsleistung  notwendig  schlecht  sein. 

Die  Unsicherheit  der  Existenz  aber,  das  Fehlen  jeder 
finanziellen  Sicherstellung,  das  in  Gelsenkirchen  vielleicht 
noch  häufiger  in  die  Erscheinung  trat  als  in  anderen  Unter- 
suchungsgebieten und  das  auch  durch  mütterliche  Fürsorge 
kaum  vollständig  ausgeglichen  werden  kann,  die  Stellung 
zwischen  zwei  Familien,  die  sich  daraus  ergebende  Tatsache 

4)  „Ueberhaupt  ist  bei  den  Beziehungen  zwischen  Wirtschaft 
und  Gesellschaft  nie  zu  vergessen,  daß  sie  gegenseitig  sind  und  daß 
dabei  nur  selten  sicher  zu  erkennen  ist,  was  Wirkung  und  was 
Rückwirkung  ist".   Bücher  a.  a.  0.  S.  339. 

5)  Seutemann,  Kindersterblichkeit  sozialer  Bevölkerungsgruppen, 
a.  a.  0.'  S.  67. 
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des  Versorgungswechsels  mit  seinen  Folgen  für  Mortalität  und 
Verwahrlosung  wiegen  schwer  genug,  um  trotz  der  vorhin  vor- 
gebrachten Einschränkungen  einen  besonderen  Schutz  des  un- 
ehelichen Kindes  notwendig  zu  machen. 

Die  allgemeine  Regelung,  die  der  Entwurf  des  Reichs- 
jugendwohlfahrtsgesetzes  hier  vorsieht,  ist  nur  zu  begrüßen. 
Ist  sie  erst  durchgeführt,  dann  wird  auch  die  von  da  an  dem 
Jugendamt  obliegende  gesetzliche  Bevormundung  sämtlicher 
unehelicher  Kinder6)  mit.  einem  lebenden  Inhalt  erfüllt  werden 
und  dazu  beitragen,  auch  für  die  Kinder,  die  heute  tatsächlich 
außerhalb  der  natürlichen  Erziehungsgemeinschaft  aufwachsen, 
das  ihnen  zugesicherte  Recht7)  zu  verwirklichen:  das  Recht 
auf  körperliche,  geistige  und  sittliche  Erziehung. 


6)  Entwurf  eines  Reichsjugendwohlfahrtgesetzes.  Entwürfe  des 
deutschen  Reichstages  1921  Nr.  14,  Berlin  1921,  §  35. 

7)  §  1  des  Gesetzentwurfes,  siehe  auch  Reichsverfassung  vom 
1.  VIH.  19,  Art.  121. 


Lebenslauf. 


Ich,  Else  Herzberg,  wurde  am  17.  Februar  1898  als  Tochter 
des  Kaufmanns  Emil  Herzberg  zu  Schwerte  a.  d.  Ruhr  geboren. 
Die  dortige  Volksschule  besuchte  ich  von  Ostern  1904  bis  1.  Januar 
1906,  von  da  an  bis  Ostern  desselben  Jahres  die  Volksschule  in 
Gelsenkirchen.  Ostern  1906  wurde  ich  in  das  Städtische  Lyzeum 
Gelsenkirchen  aufgenommen,  das  ich  Ostern  1913  absolviert  hatte. 
Ich  besuchte  dann  ein  Jahr  die  Städtische  Höhere  Handelsschule  in 
Essen  und  war  darauf  drei  Jahre  praktisch  tätig. 

Im  Wintersemester  1918/19  wurde  ich  an  der  Handelshochschule 
Köln,  die  schon  im  folgenden  Semester  in  die  Universität  überging, 
immatrikuliert.-  Ich  studierte  an  der  jetzigen  Universität  Köln  weiter, 
und  legte  dort  im  März  1920  die  erste  Prüfung  für  Sozialbeamtinnen 
ab.  Im  Sommersemester  1921  setzte  ich  meine  nationalökonomischen 
Studien  in  Hamburg  fort  und  bezog  im  Wintersemester  1920/21  die 
Universität  Greifswald,  um  dort  mein  Studium  zum  Abschluß  zu 
bringen. 


Druck  von  Richard  Poettcke  Nach  f.  in  Anklam. 


